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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die offenbarten Ausführungsformen bezie-
hen sich generell auf Texteingabe auf tragbaren elek-
tronischen Vorrichtungen und insbesondere auf ein 
System zum Bereitstellen von Wortempfehlungen auf 
einer tragbaren elektronischen Vorrichtung.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] In den letzten Jahren haben die funktionalen 
Fähigkeiten von tragbaren Kommunikationsvorrich-
tungen dramatisch zugenommen. Derzeitige Vorrich-
tungen erlauben Kommunikation durch Sprache, Text 
und stehende oder bewegte Bilder. Kommunikation 
durch Text, wie E-Mail oder Kurzmitteilungsdienste 
(short message service, SMS) hat sich als beliebt he-
rausgestellt.

[0003] Die Größe dieser tragbaren Kommunikati-
onsvorrichtungen beschränkt jedoch auch die Größe 
der Texteingabevorrichtungen, wie eine physikali-
sche oder virtuelle Tastatur, in der tragbaren Vorrich-
tung. Aufgrund einer größenbeschränkten Tastatur 
sind Entwickler oft gezwungen, die Tasten kleiner zu 
machen oder die Tasten zu überladen. Beides kann 
zu mehr Eingabefehlern und deshalb mehr Zurück-
setzen, um die Fehler zu korrigieren, führen. Dies 
macht den Prozess der Texteingabe auf den Vorrich-
tungen ineffizient und reduziert die Benutzerzufrie-
denheit mit solchen tragbaren Vorrichtungen.

[0004] Dementsprechend gibt es einen Bedarf nach 
effizienteren Weisen, Text in tragbare Vorrichtungen 
einzugeben.

ZUSAMMENFASSUNG

[0005] Die obigen Mängel und andere Probleme, 
die mit Benutzeroberflächen für tragbare Vorrichtun-
gen zusammenhängen, werden durch die offenbarte 
Vorrichtung, die eine Texteingabeoberfläche auf-
weist, die Wortempfehlungen bereitstellt, reduziert, 
oder behoben.

[0006] Ein computerimplementiertes Verfahren 
kann auf einer tragbaren elektronischen Vorrichtung 
mit einer Tastatur und einer Berührungsbildschirman-
zeige ausgeführt werden. Das Verfahren weist auf: 
Anzeigen, in einem ersten Bereich der Berührungs-
bildschirmanzeige, eine aktuelle Zeichenkette, die 
von einem Benutzer mit der Tastatur eingegeben 
wird; Anzeigen, in einem zweiten Bereich der Berüh-
rungsbildschirmanzeige, der aktuellen Zeichenkette 
oder eines Teils davon und eine vorgeschlagenen Er-
satzzeichenkette für die aktuelle Zeichenkette; Erset-
zen der aktuellen Zeichenkette in dem ersten Bereich 
mit der empfohlenen Ersatzzeichenkette, wenn der 

Benutzer eine Taste auf der Tastatur, die einem 
Trennzeichen zugeordnet ist, aktiviert; Ersetzen der 
aktuellen Zeichenkette in dem ersten Bereich mit der 
vorgeschlagenen Ersatzzeichenkette, wenn der Be-
nutzer eine erste Geste auf der vorgeschlagenen Er-
satzzeichenkette, die in dem zweiten Bereich ange-
zeigt wird, ausführt; und Beibehalten der aktuellen 
Zeichenkette in dem ersten Bereich, wenn der Benut-
zer eine zweite Geste auf der aktuellen, in dem zwei-
ten Bereich angezeigten Zeichenkette oder dem in 
dem zweiten Bereich angezeigten Teil davon, aus-
führt.

[0007] Eine graphische Benutzeroberfläche auf ei-
ner tragbaren elektronischen Vorrichtung mit einer 
Tastatur und einer Berührungsbildschirmanzeige 
weist einen ersten Bereich der Berührungsbildschir-
manzeige, der eine aktuelle Zeichenkette, die von ei-
nem Benutzer mit der Tastatur eingegeben wird, an-
zeigt, und einen zweiten Bereich der Berührungsbild-
schirmanzeige, der die aktuelle Zeichenkette oder ei-
nen Teil davon und eine vorgeschlagene Ersatzzei-
chenkette für die aktuelle Zeichenkette anzeigt, auf. 
Die aktuelle Zeichenkette in dem ersten Bereich wird 
mit der vorgeschlagenen Ersatzzeichenkette ersetzt, 
wenn der Benutzer eine Taste auf der Tastatur akti-
viert, die einem Trennzeichen zugeordnet ist. Die ak-
tuelle Zeichenkette in dem ersten Bereich wird mit 
der vorgeschlagenen Ersatzzeichenkette ersetzt, 
wenn der Benutzer eine Geste auf der vorgeschlage-
nen Ersatzzeichenkette in dem zweiten Bereich aus-
führt. Die aktuelle Zeichenkette in dem ersten Be-
reich wird beibehalten, wenn der Benutzer eine Ges-
te auf der aktuellen, in dem zweiten Bereich ange-
zeigten Zeichenkette oder dem, in dem zweiten Be-
reich angezeigten Teil davon, ausführt.

[0008] Gemäß einigen Ausführungsformen weist 
eine tragbare elektronische Vorrichtung eine Berüh-
rungsbildschirmanzeige, einen oder mehrere Prozes-
soren, Speicher und ein Programm auf. Das Pro-
gramm ist in dem Speicher gespeichert und einge-
richtet durch einen oder mehrere Prozessoren aus-
geführt zu werden. Das Programm weist auf: Anwei-
sungen zum Anzeigen, in einem ersten Bereich der 
Berührungsbildschirmanzeige, einer aktuellen Zei-
chenkette, die von einem Benutzer mit der Tastatur 
eingegeben wird; Anweisungen zum Anzeigen, in ei-
nem zweiten Bereich der Berührungsbildschirman-
zeige, der aktuellen Zeichenkette und einer vorge-
schlagenen Ersatzzeichenkette für die aktuelle Zei-
chenkette; Anweisungen zum Ersetzen der aktuellen 
Zeichenkette in dem ersten Bereich mit der vorge-
schlagenen Ersatzzeichenkette, wenn der Benutzer 
eine Taste auf der Tastatur aktiviert, die einem Trenn-
zeichen zugeordnet ist; Anweisungen zum Ersetzen 
der aktuellen Zeichenkette in dem ersten Bereich mit 
der vorgeschlagenen Ersatzzeichenkette, wenn der 
Benutzer eine erste Geste auf der vorgeschlagenen 
Ersatzzeichenkette, die in dem zweiten Bereich an-
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gezeigt wird, ausführt; und Anweisungen zum Beibe-
halten der aktuellen Zeichenkette in dem ersten Be-
reich, wenn der Benutzer eine zweite Geste auf der 
aktuellen, in dem zweiten Bereich angezeigten Zei-
chenkette oder dem in dem zweiten Bereich ange-
zeigten Teil davon, ausführt.

[0009] Gemäß einigen Ausführungsformen weist 
ein Computerprogrammprodukt ein computerlesba-
res Speichermedium und einen Computerprogramm-
mechanismus, der darin eingebettet ist, auf. Der 
Computerprogrammmechanismus weist Anweisun-
gen auf, welche, wenn sie durch eine tragbare elek-
tronische Vorrichtung mit einer Berührungsbildschir-
manzeige ausgeführt werden, die Vorrichtung zu fol-
gendem veranlassen: Anzeigen, in einem ersten Be-
reich der Berührungsbildschirmanzeige, einer aktuel-
len Zeichenkette, die durch einen Benutzer mit der 
Tastatur eingegeben wird; Anzeigen, in einem zwei-
ten Bereich der Berührungsbildschirmanzeige, der 
aktuellen Zeichenkette oder eines Teils davon und ei-
ner vorgeschlagenen Ersatzzeichenkette für die ak-
tuelle Zeichenkette; Ersetzen der aktuellen Zeichen-
kette in dem ersten Bereich mit der empfohlenen Er-
satzzeichenkette, wenn der Benutzer eine Taste auf 
der Tastatur aktiviert, die einem Trennzeichen zuge-
ordnet ist; Ersetzen der aktuellen Zeichenkette, in 
dem ersten Bereich mit der vorgeschlagenen Ersatz-
zeichenkette, wenn der Benutzer eine erste Geste 
auf der empfohlenen Ersatzzeichenkette durchführt, 
die in dem zweiten Bereich angezeigt wird; und Bei-
behalten der aktuellen Zeichenkette in dem ersten 
Bereich, wenn der Benutzer eine zweite Geste auf 
der aktuellen, in dem zweiten Bereich angezeigten 
Zeichenkette oder dem in dem zweiten Bereich ange-
zeigten Teil davon, ausführt.

[0010] Gemäß einigen Ausführungsformen weist 
eine tragbare elektronische Vorrichtung mit einer Be-
rührungsbildschirmanzeige auf: Mittel zum Anzeigen 
einer aktuellen Zeichenkette, die durch einen Benut-
zer mit der Tastatur eingegeben wird in einen ersten 
Bereich der Berührungsbildschirmanzeige; Mittel 
zum Anzeigen der aktuellen Zeichenkette oder eines 
Teils davon und einer vorgeschlagenen Ersatzzei-
chenkette für die aktuelle Zeichenkette in einem 
zweiten Bereich der Berührungsbildschirmanzeige; 
Mittel zum Ersetzen der aktuellen Zeichenkette in 
dem ersten Bereich mit der vorgeschlagenen Ersatz-
zeichenkette, wenn der Benutzer eine Taste auf der 
Tastatur aktiviert, die einem Trennzeichen zugeord-
net ist; Mittel zum Ersetzen der aktuellen Zeichenket-
te in dem ersten Bereich mit der vorgeschlagenen Er-
satzzeichenkette, wenn der Benutzer eine erste Ges-
te auf der vorgeschlagenen Ersatzzeichenkette, die 
in dem zweiten Bereich angezeigt wird, ausführt; und 
Mittel zum Beibehalten der aktuellen Zeichenkette in 
dem ersten Bereich, wenn der Benutzer eine zweite 
Geste auf der aktuellen, in dem zweiten Bereich an-
gezeigten Zeichenkette oder dem in dem zweiten Be-

reich angezeigten Teil davon, ausführt.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0011] Für ein besseres Verständnis der vorher ge-
nannten Ausführungsformen der Erfindung sowie zu-
sätzliche Ausführungsformen davon sollte man sich 
auf die unten beschriebenen Ausführungsformen, in 
Verbindung mit den folgenden Zeichnungen, bezie-
hen, in denen ähnliche Bezugszeichen entsprechen-
de Teile über die Figuren hinweg bezeichnen.

[0012] Fig. 1 ist ein Blockdiagramm, das eine trag-
bare elektronische Vorrichtung in Übereinstimmung 
mit einigen Ausführungsformen darstellt.

[0013] Fig. 2 stellt eine tragbare elektronische Vor-
richtung mit einem Berührungsbildschirm und einer 
Softtastatur in Übereinstimmung mit einigen Ausfüh-
rungsformen dar.

[0014] Fig. 3 ist ein Flussdiagramm, das einen Vor-
gang zum Bereitstellen von Wortempfehlungen zeigt.

[0015] Fig. 4A bis Fig. 4I stellen Benutzeroberflä-
chen zum Bereitstellen von Wortempfehlungen dar.

[0016] Fig. 5A bis Fig. 5B stellen eine Benutzero-
berfläche zum Anzeigen von ursprünglich eingege-
benem Text dar.

BESCHREIBUNG

[0017] Es wird nun im Detail Bezug genommen auf 
Ausführungsformen, von denen Beispiele in den bei-
gefügten Zeichnungen dargestellt sind. In der folgen-
den detaillierten Beschreibung werden zahlreiche 
spezifische Details hervorgehoben, um ein vollstän-
diges Verständnis der vorliegenden Erfindung zu er-
möglichen. Für den Fachmann ist es jedoch offen-
sichtlich, dass die vorliegende Erfindung auch ohne 
diese spezifischen Details ausgeführt werden kann. 
In anderen Beispielen wurden wohlbekannte Metho-
den, Prozeduren, Komponenten, Schaltkreise und 
Netzwerke nicht im Detail beschrieben, um nicht un-
nötig Aspekte der Ausführungsformen unklar zu ma-
chen.

[0018] Benutzeroberflächen und zugehörige Pro-
zesse zum Benutzen einer tragbaren elektronischen 
Vorrichtung werden beschrieben. In einigen Ausfüh-
rungsformen ist die Vorrichtung eine tragbare Kom-
munikationsvorrichtung, wie z. B. ein mobiles Tele-
fon. Die Benutzeroberfläche kann ein Klickrad zu-
sätzlich zu einem Berührungsbildschirm aufweisen. 
Ein Klickrad ist eine physikalische Benutzeroberflä-
chenvorrichtung, die Steuerbefehle basierend auf ei-
ner Winkelverstellung des Rades oder eines Kontakt-
punktes mit dem Rad durch einen Benutzer der Vor-
richtung bereitstellen kann. Ein Klickrad kann auch 
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verwendet werden, einen Benutzerbefehl, der zu der 
Wahl eines oder mehrerer Objekte korrespondiert, 
bereitzustellen, z. B. wenn der Benutzer der Vorrich-
tung zumindest einen Teil des Rades oder das Zen-
trum des Rades herunterdrückt. Der Einfachheit hal-
ber wird in der Diskussion wie folgt eine tragbare 
elektronische Vorrichtung (z. B. ein Mobiltelefon, das 
auch andere Funktionen, wie Textnachrichten, PDA 
und/oder Musikwiedergabefunktionen aufweisen 
kann), die einen Berührungsbildschirm aufweist, als 
eine exemplarische Ausführungsform verwendet. Es 
sollte jedoch verstanden werden, dass die Benut-
zeroberfläche und zugeordneten Prozesse auf ande-
re Vorrichtungen angewandt werden können, wie z. 
B. personal digital assistants PDA's, Personal Com-
puters und Laptops, die eine oder mehrere physikali-
sche Benutzeroberflächenvorrichtungen, wie z. B. 
ein Klickrad, eine Tastatur, eine Maus und/oder einen 
Joystick aufweisen können.

[0019] Die Vorrichtung kann eine Vielzahl an An-
wendungen, wie z. B. eine oder mehrere Telefonan-
wendungen, eine Textnachrichtenanwendung, eine 
Wortverarbeitungsanwendung, eine E-mailanwen-
dung und eine Webbrowsinganwendung, und Musi-
kabspielgerät aufweisen. Das Musikabspielgerät 
kann mit einem oder mehreren Datenformaten, wie z. 
B. MP3 und/oder AAC kompatibel sein. In einer bei-
spielhaften Ausführungsform weist die Vorrichtung 
eine iPod Musikwiedergabe (iPod ist ein Markenzei-
chen der Apple Computer, Inc.) auf.

[0020] Die verschiednen Anwendungen, die auf der 
Vorrichtung ausgeführt werden können, können zu-
mindest eine gemeinsame physikalische Benutzero-
berflächenvorrichtung, wie z. B. den Berührungsbild-
schirm verwenden. In Ausführungsformen, die einen 
Berührungsbildschirm aufweisen, können eine oder 
mehrere Funktionen des Berührungsbildschirms so-
wie korrespondierende Informationen, die auf der 
Vorrichtung angezeigt werden, von einer Anwendung 
zu der nächsten und/oder innerhalb einer bestimm-
ten Anwendung angepasst und/oder variiert werden. 
Auf diese Weise kann eine gemeinsame physikali-
sche Architektur (wie z. B. der Berührungsbildschirm) 
der Vorrichtung, die Vielzahl an Anwendungen mit 
Benutzeroberflächen, die für einen Benutzer intuitiv 
und transparent sind, unterstützen.

[0021] Die Benutzeroberflächen können eine oder 
mehrere Tastaturen, die auf einem Berührungsbild-
schirm angezeigt werden, aufweisen. Die Tastaturen 
können Standard-(QWERTY) und/oder Nichtstan-
dardkonfigurationen von Symbolen auf den ange-
zeigten Ikonen der Tastatur aufweisen. Die Tastatu-
ren können eine reduzierte Anzahl an Ikonen (oder 
Softtasten) im Verhältnis zu der Anzahl an Tasten in 
existierenden physikalischen Tastaturen, wie z. B. 
jene für eine Schreibmaschine, aufweisen. Dies kann 
es für Benutzer einfacher machen, eine oder mehrere 

Ikonen auf der Tastatur und damit eine oder mehrere 
korrespondierende Symbole zu wählen. Die Tastatu-
ren können adaptiv sein. Zum Beispiel können ange-
zeigte Ikonen in Übereinstimmung mit Benutzerakti-
on modifiziert werden, wie z. B. Wählen einer oder 
mehrerer Ikonen und/oder einer oder mehrerer korre-
spondierender Symbole. Eine oder mehrere Anwen-
dungen auf der tragbaren Vorrichtung können ge-
meinsame und/oder unterschiedliche Tastaturen ver-
wenden. Damit kann die verwendete Tastatur zumin-
dest an einige der Anwendungen angepasst werden. 
In einigen Varianten können eine oder mehrere Tas-
taturen für einen bestimmten Benutzer angepasst 
werden. Zum Beispiel basierend auf einem Wortbe-
nutzungshintergrund (Lexikographie, Jargon, indivi-
duelle Verwendung) des bestimmten Benutzers. Eini-
ge der Tastaturen können angepasst werden, um 
eine Wahrscheinlichkeit eines Benutzerfehlers bei 
der Wahl einer oder mehrerer Ikonen und damit einer 
oder mehrerer Symbole zu reduzieren, wenn die Tas-
tatur verwendet wird.

[0022] Die Aufmerksamkeit wird nun auf eine Aus-
führungsform einer tragbaren Kommunikationsvor-
richtung gerichtet. Fig. 1 ist ein Blockdiagramm, das 
eine Ausführungsform einer Vorrichtung 100 dar-
stellt, wie z. B. eine tragbare elektronische Vorrich-
tung mit einer berührungsempfindlichen Anzeige 
112. Die berührungsempfindliche Anzeige 112 wird 
manchmal ein "Berührungsbildschirm", der Einfach-
heit halber genannt. Die Vorrichtung 100 kann ein 
Speichersteuergerät 120, eine oder mehrere Daten-
prozessoren, Bildprozessoren und/oder zentrale Pro-
zessoreinheiten 118 und eine Peripheriegeräte-
schnittstelle 116 aufweisen. Das Speichersteuergerät 
120, die einen oder mehreren Prozessoren 118
und/oder die Peripherigeräteschnittstelle 116 können 
als separate Komponenten ausgeführt sein, oder 
können integriert sein, wie z. B. in einen oder mehre-
ren integrierten Schaltkreisen 104. Die verschiede-
nen Komponenten in der Vorrichtung 100 können 
durch eine oder mehrere Kommunikationsbusse oder 
Signallinien 103 verbunden sein.

[0023] Wenn die Vorrichtung 110 Bildaufnahmefä-
higkeiten aufweist, kann die Peripherigeräteschnitt-
stelle 116 mit einem optischen Sensor 148 wie z. B. 
ein CMOS oder CCD Bildsensor verbunden sein. Die 
Peripherigeräteschnittstelle 116 ist auch mit einem 
Hochfrequenz (radio frequency, RF) Schaltkreis 108; 
Audioschaltkreis 110; und/oder einem Eingabe/Aus-
gabe (Input/Output, I/O) Untersystem 106 verbun-
den. Der Audioschaltkreis 110 kann mit einem Laut-
sprecher 142 und einem Mikrophon 144 verbunden 
sein. Die Vorrichtung 100 kann Spracherkennung 
und/oder Sprachabgleich unterstützen. Der RF 
Schaltkreis 108 kann mit einen oder mehreren Anten-
nen 146 gekoppelt sein und kann Kommunikation mit 
einer oder mehreren Vorrichtungen, Computer 
und/oder Servern unter Verwendung eines Drahtlos-
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netzwerks ermöglichen. Die Vorrichtung 100 kann 
eine Vielzahl an Kommunikationsprotokollen unter-
stützen, darunter code division multiple access (CD-
MA), Global System for Mobile Communications 
(GSM), Enhanced Data GSM Environment (EDGE), 
Wi-Fi (wie z. B. IEEE 802.11a, IEEE 802.11b, IEEE 
802.11 g und/oder IEEE 802.11n), Bluetooth, 
Wi-MAX, ein Protokoll für E-Mail, Sofortmitteilungen, 
und/oder einen Kurzmitteilungsdienst (short mes-
sage service, SMS), oder jedes andere geeignete 
Kommunikationsprotokoll, einschließlich Kommuni-
kationsprotokolle, die zum Anmeldezeitpunkt dieses 
Dokumentes noch nicht entwickelt sind. In einer bei-
spielhaften Ausführungsform kann die Vorrichtung 
100 zumindest teilweise ein Mobiltelefon (z. B. ein 
zellulares Telefon) sein.

[0024] Das I/O Untersystem 106 kann ein Berüh-
rungsbildschirmsteuergerät 132 und/oder ein ande-
res (andere) Eingabesteuergerät(e) 134 aufweisen. 
Das Berührungsbildschirmsteuergerät 132 ist mit ei-
nem berührungsempfindlichen Bildschirm oder be-
rührungsempfindlichen Anzeigensystem 112 verbun-
den. Der Berührungsbildschirm 112 und das Berüh-
rungsbildschirmsteuergerät 132 können Kontakt und 
jede Bewegung oder Unterbrechung davon unter 
Verwendung irgendeiner einer Vielzahl an Berüh-
rungsempfindlicher Technologien, die jetzt bekannt 
sind, oder später entwickelt werden, erfassen, darun-
ter aber nicht darauf begrenzt, kapazitive, resistive in-
frarot und akustischeoberflächenwellen Technologi-
en, sowie andere Umgebungssensorfelder oder an-
derer Elemente zum Bestimmen einer oder mehrerer 
Kontaktpunkte mit dem berührungsempfindlichen 
Bildschirm 112. Eine berührungsempfindliche Anzei-
ge kann in einigen Ausführungsformen des Anzei-
gensystems 112 ähnlich zu den vielfach berührungs-
empfindlichen Tafeln, die in den folgenden U.S. Pa-
tenten beschrieben sind: 6,323,846 (Westerman at 
al.), 6,570,557 (Westerman et al.), und/oder 
6,677,932 (Westerman), und/oder U.S. Patent Publi-
cation 2002/0015024A1, von welchen jede hier refe-
renzierend eingebunden ist. Wobei ein Berührungs-
bildschirm in dem Anzeigensystem 112 visuelle Aus-
gaben von der tragbaren Vorrichtung 100 anzeigt, 
wohingegen jedoch berührungsempfindliche Tafeln 
keine visuelle Ausgabe bereitstellen. Der berüh-
rungsempfindliche Bildschirm 112 kann eine Auflö-
sung von mehr als 100 dpi aufweisen. In einer bei-
spielhaften Ausführungsform weist der berührungs-
empfindliche Bildschirm 112 eine Auflösung von un-
gefähr 168 dpi auf. Das Eingabegerät (die Eingabe-
geräte) 134 können zu anderen Eingabe-/Steuerge-
rätevorrichtungen 114, wie z. B. eine oder mehrere 
Knöpfe verbunden sein. In einigen anderen Ausfüh-
rungsformen kann (können) Eingabesteuergerät(e) 
134 mit jedem (oder keinem) der folgenden verbun-
den sein: einer Tastatur, Infrarotanschluss, USB An-
schluss und/oder einer Zeigevorrichtung, wie z. B. ei-
ner Maus. Die einen oder mehrere Knöpfe (nicht ge-

zeigt) können einen Hoch-/Runterknopf zur Lautstär-
keregelung des Lautsprechers 142 und/oder des Mi-
krophons 144 aufweisen. Die ein oder mehreren 
Knöpfe (nicht gezeigt) können einen Druckknopf auf-
weisen. Ein kurzes Drücken des Druckknopfes (nicht 
gezeigt) kann eine Verriegelung des Berührungsbild-
schirms 112 entsperren. Ein längeres Drücken des 
Druckknopfes (nicht gezeigt) kann die Leistungsver-
sorgung der Vorrichtung 100 an- oder ausschalten. 
Es kann dem Benutzer ermöglicht werden, eine 
Funktionalität von einen oder mehreren Knöpfen an-
zupassen. Der Berührungsbildschirm 112 kann ver-
wendet werden, virtuelle oder Softknöpfe und/oder 
eine oder mehrere Tastaturen zu implementieren.

[0025] Eine berührungsempfindliche Anzeige in ei-
nigen Ausführungsformen des Anzeigensystems 112
kann wie in den folgenden Anmeldungen beschrie-
ben werden: (1) U.S. 11/381,313, "Multipoint Touch 
Surface Controller," eingereicht am 2. Mai 2006; (2) 
U.S. Patent Application No. 10/840,862, "Multipoint 
Touch Screen," eingereicht am 6. Mai 2004; (3) U.S. 
Patent Application No. 10/903,964, "Gestures For 
Touch Sensitive Input Devices," eingereicht 30 Juli 
2004; (4) U.S. Patent Application No. 11/048,264, 
"Gestures For Touch Sensitive Input Devices," einge-
reicht 31 Januar 2005; (5) U.S. Patent Application 
No. 11/038,590, "Mode-Based Graphical User Inter-
faces For Touch Sensitive Input Devices," eingereicht 
18. Januar 2005; (6) U.S. Patent Application No. 
11/228,758, "Virtual Input Device Placement On A 
Touch Screen User Interface," eingereicht 16. Sep-
tember 2005; (7) U.S. Patent Application No. 
11/228,700, "Operation Of A Computer With A Touch 
Screen Interface," eingereicht 16. September 2005; 
(8) U.S. Patent Application No. 11/228,737, "Activa-
ting Virtual Keys Of A Touch Screen Virtual Key-
board," eingereicht 16. September 2005; and (9) U.S. 
Patent Application No. 11/367,749, "Multi-Functional 
Hand-Held Device," eingereicht 3. Mai 2006. Alle die-
se Anmeldungen sind hier referenzierend eingefügt.

[0026] In einigen Ausführungsformen kann die Vor-
richtung 100 Schaltkreise zum Unterstützen positi-
onsbestimmender Fähigkeiten, wie z. B. jene, die 
durch das Global Positioning System (GPS) bereitge-
stellt werden, aufweisen. In einigen Ausführungsfor-
men kann die Vorrichtung 100 verwendet werden, 
aufgenommene Musik wieder zu geben, die in einen 
oder mehreren Dateien, wie z. B. MP3 Dateien oder 
AAC Dateien gespeichert sind. In einigen Ausfüh-
rungsformen kann die Vorrichtung 100 die Funktiona-
lität eines MP3 Abspielgerätes aufweisen, wie z. B. 
einen iPod (Markenzeichen der Apple Computer, 
Inc.). In einigen Ausführungsformen kann die Vorrich-
tung 100 einen Vielfachpinstecker (z. B. 30-pin-Ste-
cker) aufweisen, der mit dem iPod kompatibel ist.

[0027] Die Vorrichtung 100 weist auch ein Energie-
system 137 auf, um die verschiedenen Komponenten 
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mit Leistung zu versorgen. Das Energiesystem 137
kann auch ein Energieverwaltungssystem, eine oder 
mehrere Energiequellen (z. B. Batterie, Wechsel-
strom (alternating current AC)), ein Wiederauflade-
system, einen Leistungsunterbrechungserfassungs-
schaltkreis, einen Leistungsumwandler oder – inver-
ter, einen Energiestatusanzeiger (z. B. eine 
light-emitting diode (LED)) und jegliche anderen 
Komponenten, die mit der Erzeugung der Verwaltung 
und der Verteilung von Energie in tragbaren Vorrich-
tungen zusammenhängen. Die Vorrichtung 100 kann 
auch eine oder mehrere externe Anschlüsse 135 zum 
Verbinden der Vorrichtung 100 mit anderen Vorrich-
tungen, aufweisen.

[0028] Das Speichersteuergerät 120 kann mit dem 
Speicher 102 verbunden sein, der einen oder mehre-
ren Typen an computerlesbaren Medien aufweisen 
kann. Der Speicher 102 kann highspeed random ac-
cess memory und/oder nicht volatilen Speicher, wie 
z. B. eine oder mehrere Magnetplattenspeichervor-
richtungen, eine oder mehrere optische Speichervor-
richtung und/oder Flashspeicher aufweisen. Der 
Speicher 102 kann ein Betriebssystem 122 spei-
chern, wie z. B. Darwin, RTXC, LINUX, UNIX, OS X, 
WINDOWS, oder ein eingebettetes Betriebssystem, 
wie z. B. VxWorks. Das Betriebssystem 122 kann 
Prozeduren (oder Gruppen an Anweisungen) zum 
Verwalten von Basissystemdiensten und zum Aus-
führen von hardwareabhängigen Aufgaben aufwei-
sen. Der Speicher 102 kann auch Kommunikations-
prozeduren (oder Gruppen an Anweisungen) in ei-
nem Kommunikationsmodul 124 speichern. Die 
Kommunikationsprozeduren können verwendet wer-
den, um mit einem oder mehreren zusätzlichen Vor-
richtungen, einem oder mehreren Computer 
und/oder einem oder mehreren Servern zu kommuni-
zieren. Der Speicher 102 kann ein Anzeigenmodul 
(oder eine Gruppe an Anweisungen) 125, ein Kon-
takt-/Bewegungsmodul (oder eine Gruppe an Anwei-
sungen) 126, um eine oder mehrere Kontaktpunkte 
und/oder deren Bewegung zu bestimmen, und ein 
Graphikmodul (oder eine Gruppe an Anweisungen) 
128 aufweisen. Das Graphikmodul 128 kann widgets, 
d. h. Module oder Anwendungen mit eingebetteten 
Graphiken unterstützen. Die widgets können unter 
Verwendung von JavaScript, HTML, Adobe Flash 
oder anderen geeigneten Computerprogrammspra-
chen und Technologien implementiert werden.

[0029] Der Speicher 102 kann auch eine oder meh-
rere Anwendungen 130 aufweisen. Beispiele an An-
wendungen, die in Speicher 102 gespeichert sein 
können sind Telefonanwendungen, E-Mail Anwen-
dungen, Textnachrichten, oder Sofortnachrichten-An-
wendungen, Memo pad Anwendungen, Adressbü-
cher oder Kontaktlisten, und Kalender, Bildaufnah-
me- und Verwaltungsanwendungen, und Musikwie-
dergabe und Verwaltungsanwendungen. Die Anwen-
dungen 130 können einen Webbrowser (nicht ge-

zeigt) zum Wiedergeben von Seiten, die in der Hyper-
text Markup Language (HTML), Wireless Markup 
Language (WML), oder anderen Sprachen, die zur 
Erstellung von Webseiten oder anderen Onlineinhalt 
geeignet sind, beinhalten.

[0030] Weiterhin beinhaltet der Speicher 102 ein 
Tastaturmodul (oder eine Gruppe an Anweisungen) 
131, ein Wortempfehlungsmodul (oder eine Gruppe 
an Anweisungen) 133 und ein Wörterbuch 136. Das 
Tastaturmodul 131 führt eine oder mehrere Softtasta-
turen aus (operates). Das Wortempfehlungsmodul 
133 bestimmt Wortvervollständigungs- oder Erset-
zungsempfehlungen für Text, der durch den Benutzer 
eingegeben wurde. Das Wörterbuch 136 weist eine 
Liste an Wörtern in einer Sprache auf, von der Wort-
empfehlungen genommen werden. In einigen Aus-
führungsformen weist das Wörterbuch auch Benut-
zungshäufigkeitsrangordnungen auf, die den Wör-
tern in dem Wörterbuch zugeordnet sind.

[0031] Jeder der oben identifizierten Module und 
Anwendungen korrespondiert zu einer Gruppe an 
Anweisungen zum Ausführen einer oder mehrerer 
Funktionen, die oben beschrieben sind. Diese Modu-
le (z. B. Gruppen an Anweisungen) brauchen nicht 
als separate Softwareprogramme, Prozeduren oder 
Module implementiert zu sein. Die verschiedenen 
Module und Untermodule können neu angeordnet 
und/oder kombiniert werden. Der Speicher 102 kann 
zusätzliche Module und/oder Untermodule oder we-
niger Module und/oder Untermodule aufweisen. Der 
Speicher 102 kann deshalb eine Untergruppe oder 
eine Übergruppe der oben identifizierten Module 
und/oder Untermodule aufweisen. Verschiedene 
Funktionen der Vorrichtung 100 können in Hardware 
und/oder in Software implementiert werden, darunter 
in einem oder mehreren signalverarbeitungs- 
und/oder anwendungssspezifischen integrierten 
Schaltkreisen.

[0032] Die Aufmerksamkeit wird nun auf Benutzero-
berflächen und zugeordnete Prozesse, die in der Vor-
richtung 100 implementiert sein können, gerichtet. 
Fig. 2 ist ein schematisches Diagramm, das eine Be-
nutzeroberfläche für eine tragbare elektronische Vor-
richtung 200 darstellt. Die Vorrichtung 200 weist ei-
nen Berührungsbildschirm 208 auf. In einigen Varian-
ten kann der Berührungsbildschirm eine oder mehre-
re Ablagen anzeigen. Eine Ablage ist eine definierte 
Region oder Bereich innerhalb einer graphischen Be-
nutzeroberfläche. Eine Ablage kann eine Benutzer-
eingabeoberfläche aufweisen, wie z. B. eine virtuelle 
oder Softtastatur 210, die eine Vielzahl von Ikonen 
aufweist. Die Ikonen können eine oder mehrere Sym-
bole aufweisen. In dieser Variante sowie anderen un-
ten beschriebenen, kann ein Benutzer eine oder 
mehrere der Ikonen wählen und damit eine oder 
mehrere der korrespondierenden Symbole durch 
Aufnehmen von Kontakt oder Berühren der Tastatur 
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210, z. B. mit einem oder mehreren Fingern 212 (in 
der Fig. nicht maßstäblich gezeigt). Der Kontakt kann 
zu einen oder mehreren Ikonen korrespondieren. In 
einigen Varianten tritt die Wahl der einen oder mehre-
ren Ikonen ein, wenn der Benutzer Kontakt mit einer 
oder mehreren Ikonen unterbricht. In einigen Varian-
ten kann der Kontakt eine Geste beinhalten, wie z. B. 
einen oder mehrere Anschläge, eine oder mehrere 
Wischbewegungen (z. B. von links nach rechts, 
rechts nach links, aufwärts und/oder abwärts) 
und/oder ein Rollen eines Fingers (z. B. von rechts 
nach links, links nach rechts, aufwärts und/oder ab-
wärts), der mit der Vorrichtung 200 in Kontakt ist. In 
einigen Varianten kann versehentlicher Kontakt mit 
einer Ikone ein korrespondierendes Symbol nicht 
wählen. Zum Beispiel kann eine Wischbewegungs-
geste, die über eine Ikone wischt, nicht ein korres-
pondierendes Symbol wählen, wenn die Geste, die 
zur Wahl korrespondiert, eine Anschlaggeste ist.

[0033] Alternativ in einigen anderen Varianten kann 
die Tastatur eine physikalische Tastatur sein, die eine 
Gruppe an Druckknöpfen, ein Tastenfeld, oder ähnli-
ches aufweist. Die physikalische Tastatur ist nicht Teil 
der Berührungsbildschirmanzeige. Die physikalische 
Tastatur weist Tasten auf, die zu der Vielzahl an oben 
beschriebenen Ikonen korrespondieren. Der Benut-
zer kann eine oder mehrere der Ikonen durch Drü-
cken der entsprechenden Tasten auf der physikali-
schen Tastatur wählen.

[0034] Die Vorrichtung 200 kann eine Anzeigena-
blage 214 aufweisen, die auf dem Berührungsbild-
schirm 208 angezeigt wird. Die Anzeigenablage 214
kann eine oder mehrere der Zeichen und/oder Sym-
bole, die von dem Benutzer gewählt werden, anzei-
gen. Die Vorrichtung 200 kann auch eine oder meh-
rere physikalische Knöpfe sowie z. B. die Löschen-, 
Halten- und Menüknöpfe, die in Fig. 2 gezeigt sind, 
aufweisen. Der Menüknopf kann benutzt werden, um 
jede Anwendung in einer Gruppe an Anwendungen, 
die auf der Vorrichtung 200 ausgeführt werden kön-
nen, zu steuern. Alternativ sind in einigen Varianten 
die Löschen-, Halten- und/oder Menüknöpfe als Soft-
tasten in einer graphischen Benutzeroberfläche in 
Berührungsbildschirm 208 implementiert.

[0035] Die Aufmerksamkeit wird nun auf Fig. 3 ge-
richtet, die ein Flussdiagramm eines Prozessflusses 
300 zum Bereitstellen von Wortempfehlungen dar-
stellt. Sobald Text von einem Benutzer auf einer Vor-
richtung eingegeben wird, können eine oder mehrere 
Kandidatenzeichenfolgen (vorgeschlagene Erset-
zungen) in Antwort auf den eingegebenen Text be-
reitgestellt werden. Der Benutzer kann eine Kandida-
tenzeichenfolge wählen, um den eingegebenen Text 
zu erweitern oder zu vervollständigen.

[0036] Die aktuelle Zeichenkette wird in einem ers-
ten Bereich eines Berührungsbildschirms einer trag-

baren Vorrichtung (302) angezeigt. In einigen Varian-
ten ist die aktuelle Zeichenkette (die ein Wort, Zahl, 
Symbol oder eine Kombination davon ist) zumindest 
teilweise ein Teil einer Zeichenfolge, die von dem Be-
nutzer in die Vorrichtung eingegeben wurde. Der Be-
nutzer gibt eine Zeichenfolge in die tragbare Vorrich-
tung mit Hilfe einer Eingabevorrichtung, wie z. B. eine 
Tastatur 210, ein und die Vorrichtung empfängt und 
zeigt die Eingabe auf dem Berührungsbildschirm an. 
In einigen Varianten ist die aktuelle Zeichenfolge die 
letzte Folge an Nicht-Leerzeichenzeichen, die von 
dem Benutzer mit Hilfe der Eingabevorrichtung ein-
gegeben wurde und von dem Rest der Zeichenfolge 
abgegrenzt ist, was von dem Benutzer durch Trenn-
zeichen, wie z. B. Leerzeichen, Zeilenumbrüche und 
Zeichensetzung eingegeben wird.

[0037] Die aktuelle Zeichenkette (oder ein Teil da-
von) und eine oder mehrere vorgeschlagene Erset-
zungen für die aktuelle Zeichenkette werden in einem 
zweiten Bereich (z. B. einem Wortauswahlbereich 
216) des Berührungsbildschirms (304) angezeigt. 
Der zweite Bereich kann zwischen dem ersten Be-
reich und der Tastatur angeordnet sein. Die einen 
oder mehreren vorgeschlagenen Ersetzungen, die 
Wörter, Zahlen, oder eine Kombination davon sein 
können, werden von einem Wörterbuch 136 zum An-
zeigen durch die Vorrichtung in Übereinstimmung mit 
vorbestimmten Prozeduren ausgewählt. Ein Beispiel 
einer Prozedur zum Auswählen vorgeschlagener Er-
setzungen zur Anzeige ist beschrieben in der U.S. 
Patent Anmeldung Attorney Docket 063266-5040, 
die hiermit referenzierend als Hintergrundinformation 
eingefügt ist. Der Benutzer kann eine Vielzahl an Ak-
tionen unternehmen bezüglich der aktuellen Zeichen-
kette und der vorgeschlagenen Ersetzung, die in dem 
zweiten Bereich angezeigt wird. Wenn die Benutzer-
aktion die Aktivierung einer Taste auf der Tastatur, die 
einem Trennzeichen (306 – Aktivieren einer Taste...) 
zugeordnet ist, wird die aktuelle Zeichenkette in dem 
ersten Bereich des Berührungsbildschirms mit der 
vorgeschlagenen Ersetzung (308) ersetzt. Das 
Trennzeichen, das der aktivierten Taste zugeordnet 
ist, kann an das Ende der vorgeschlagenen Erset-
zung in dem ersten Bereich angefügt werden. Wenn 
z. B. die aktivierte Taste einem Komma zugeordnet 
ist, wird ein Komma der vorgeschlagenen Ersetzung 
(die die aktuelle Zeichenkette ersetzt) in dem ersten 
Bereich angehangen. In einigen Varianten beinhalten 
Trennzeichen Leerzeichen, Zeilenumbrüche (manch-
mal Zeilenrückleitung genannt), und Abschnittszei-
chensetzung (z. B. Kommata, Punkte, Ausrufezei-
chen, Fragezeichen, und Semikoli). In anderen Vari-
anten können Trennzeichen eine Untergruppe der 
oben aufgelisteten Trennzeichen beinhalten und kön-
nen optional zusätzliche Trennzeichen ebenfalls be-
inhalten.

[0038] Wenn die Benutzeraktion die Ausführung ei-
ner ersten Geste auf der vorgeschlagenen Ersetzung 
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in dem zweiten Bereich des Berührungsbildschirms 
(306 – Ausführen einer Geste auf der vorgeschlage-
nen Ersetzung...), wird die aktuelle Zeichenkette in 
den ersten Bereich des Berührungsbildschirms mit 
der vorgeschlagenen Ersetzung (308) ersetzt. In eini-
gen Varianten wird ein Leerzeichen an das Ende der 
vorgeschlagenen Ersetzung in dem ersten Bereich 
angefügt. In einigen Varianten beinhaltet die erste 
Geste einen oder mehrere Anschläge auf die vorge-
schlagene Ersetzung in dem zweiten Bereich.

[0039] Wenn die Benutzeraktion die Ausführung ei-
ner zweiten Geste auf der aktuellen Zeichenkette in 
dem zweiten Bereich (306 – Ausführen einer Geste 
auf der aktuellen Zeichenkette...) wird die aktuelle 
Zeichenkette in dem ersten Bereich (310) beibehal-
ten. In einigen Varianten wird ein Leerzeichen an das 
Ende der aktuellen Zeichenkette in dem ersten Be-
reich angefügt. In einigen Varianten beinhaltet die 
zweite Geste einen oder mehrere Anschläge auf die 
aktuelle Zeichenkette in dem zweiten Bereich.

[0040] In einigen Varianten zeigt die Vorrichtung 
eine Vielzahl an vorgeschlagenen Ersetzungen in 
dem Wortauswahlbereich an. In diesen Varianten 
kann der Benutzer die gewünschte Ersetzung durch 
Ausführen einer Geste auf der gewünschten Erset-
zung auswählen. Wenn jedoch der Benutzer eine 
Taste, die dem Trennzeichen zugeordnet ist, aktiviert, 
wird eine Ersetzung aus der Vielzahl in Übereinstim-
mung mit einer oder mehreren vorgegebenen Regeln 
gewählt. Zum Beispiel kann eine vorgegebene Regel 
sein, die am höchsten ausgewertete vorgeschlagene 
Ersetzung zu wählen.

[0041] In einigen Varianten, wenn die aktuelle Zei-
chenkette in dem ersten Bereich mit der vorgeschla-
gen Ersetzung ersetzt wurde, kann der Benutzer die 
aktuelle Zeichenkette, die ersetzt wurde, nachprüfen. 
Der Benutzer kann eine dritte Geste auf der vorge-
schlagenen Ersetzung in dem ersten Bereich ausfüh-
ren. Nachdem die dritte Geste ausgeführt ist, wird die 
(ursprüngliche) Zeichenkette in dem ersten Bereich 
für eine vorbestimmte Zeitdauer angezeigt. In einigen 
Varianten weist die dritte Geste eine oder mehrere 
Anschläge auf die vorgeschlagene Ersetzung in dem 
ersten Bereich auf. Weitere Details bezüglich des 
Nachprüfens der ersetzten aktuellen Zeichenkette 
sind unten unter Bezugnahme auf Fig. 5A-Fig. 5B
beschrieben.

[0042] Die Aufmerksamkeit wird nun auf 
Fig. 4A-Fig. 4I gerichtet, die eine Benutzerschnitt-
stelle zum Bereitstellen von Wortempfehlungen dar-
stellen. In einer tragbaren elektronischen Vorrichtung 
200 kann Text 218, der von dem Benutzer mit Hilfe ei-
ner Tastatur 210 eingegeben wird, oder andere Ein-
gaben in einem ersten Bereich, z. B. der Anzeigena-
blage 214, angezeigt werden. Bin Cursor oder Einfü-
gungsmarkierung 220 kann in der Anzeigenablage 

214 angezeigt werden, um die Einfügeposition des 
nächsten einzugebenden Zeichens anzuzeigen.

[0043] Der Text 218 kann eine oder mehrere Zei-
chenkette aufweisen, die durch einen oder mehrere 
Trennzeichen separiert sind, wie z. B. Leerzeichen 
oder Satzzeichen. Die letzte Zeichenkette in dem 
Text 218 kann als die aktuelle Zeichenkette 222 her-
vorgehoben werden (Fig. 4B). Die aktuelle Zeichen-
kette 220 kann ein vollständiges oder unvollständi-
ges Wort sein. Die Vorrichtung 200 kann eine oder 
mehrere vorgeschlagene Ersetzungen 224 anzeigen 
(z. B. "car" in Fig. 4D; "car", "cat", "cabinet", "candle"
in Fig. 4F) in einem zweiten Bereich, z. B. Wortaus-
wahlbereich 216. Ein Duplikat 226 der aktuellen Zei-
chenkette 222 kann auch in dem Wortauswahlbe-
reich 216 angezeigt werden. In einigen Varianten 
werden die vorgeschlagene(n) Ersetzung(en) und 
das aktuelle Zeichenkettenduplikat 226 auf entge-
gengesetzten Seiten des Wortauswahlbereiches 216
angezeigt. Zum Beispiel können die vorgeschlage-
ne(n) Ersetzung(en) auf der linken Seite des Wort-
auswahlbereiches 216 angezeigt werden und das ak-
tuelle Zeichenkettenduplikat 226 kann auf der rech-
ten Seite des Wortauswahlbereiches 216 angezeigt 
werden.

[0044] Der Benutzer kann eine Geste (wie z. B. ei-
nen Anschlag auf dem Berührungsbildschirm) entwe-
der auf dem Duplikat 226 der aktuellen Zeichenkette 
222 oder der vorgeschlagenen Ersetzung 224 aus-
führen. Wenn der Benutzer das Duplikat 226 der ak-
tuellen Zeichenkette 222 in dem Wortauswahlbereich 
216 mit einem Finger 212 anschlägt, wie durch den 
Fingerkontaktbereich 228 in Fig. 4B angezeigt, wird 
die aktuelle Zeichenkette 222 unverändert in der An-
zeigenablage 214 beibehalten. Wenn der Benutzer 
die vorgeschlagene Ersetzung 224 in dem Wortaus-
wahlbereich 216 mit einem Finger 212 anschlägt, wie 
durch den Fingerkontaktbereich 228 in Fig. 4D ange-
zeigt, wird die aktuelle Zeichenkette 222 in der Anzei-
genablage 214 mit der vorgeschlagenen Ersetzung 
224 ersetzt (Fig. 4E).

[0045] Als ein Beispiel ist die aktuelle Zeichenkette 
222 "cae" hervorgehoben, wie in Fig. 4B gezeigt. 
Wenn der Benutzer das Duplikat 226 der aktuellen 
Zeichenkette 222 in dem Wortauswahlbereich 216
anschlägt, wird die aktuelle Zeichenkette "cae" ver-
vollständigt und wird Teil des Textes 218, für welchen 
die Vorrichtung 200 vorgeschlagene Ersetzung nicht 
bereitstellt, wie in Fig. 4C gezeigt. In einigen Varian-
ten wird ein Leerzeichen an das Ende der vervoll-
ständigten aktuellen Zeichenkette angefügt, wie in 
Fig. 4C gezeigt. In einigen Varianten wird die vervoll-
ständigte aktuelle Zeichenkette ("cae" in Fig. 4C) zu 
dem Wörterbuch 136 hinzugefügt. Wenn der Benut-
zer stattdessen die vorgeschlagene Ersetzung 224
"car" in dem Wortauswahlbereich 216 (Fig. 4D) an-
schlägt, wird die aktuelle Zeichenkette "cae" in der 
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Anzeigenablage mit der vorgeschlagenen Ersetzung 
"car" ersetzt, wie in Fig. 4E gezeigt. In einigen Vari-
anten wird ein Leerzeichen an das Ende der ersetz-
ten aktuellen Zeichenkette in der Anzeigenablage 
214 angefügt, wie in Fig. 4E gezeigt.

[0046] Wieder zurückkehrend zur Fig. 4D, wenn der 
Benutzer eine Taste auf der Tastatur 214, die einem 
Trennzeichen, wie einem Leerzeichen 227, zugeord-
net ist, anschlägt (wie durch den Fingerkontaktbe-
reich 228 auf der Leerzeichentaste 227 angezeigt), 
wird die aktuelle Zeichenkette 222 in der Anzeigena-
blage 214 mit der vorgeschlagenen Ersetzung 224
ersetzt und das Trennzeichen, dem die Taste, die von 
dem Benutzer angeschlagen wurde, zugeordnet ist, 
wird an das Ende der vorgeschlagenen Ersetzung in 
der Anzeigenablage 214 angefügt.

[0047] In einigen Varianten kann die Vorrichtung 
200 eine Vielzahl an vorgeschlagenen Ersetzung 224
für eine aktuelle Zeichenfolge 222 in dem Wortaus-
wahlbereich 216 anzeigen, wie in Fig. 4F gezeigt. Ein 
Benutzer kann eine Geste (z. B. ein Anschlag) auf ei-
ner der Vielzahl von vorgeschlagenen Ersetzungen 
ausführen, um die vorgeschlagene Ersetzung auszu-
wählen. Die aktuelle Zeichenfolge 222 wird mit der 
gewählten vorgeschlagenen Ersetzung ersetzt. In 
Fig. 4F, zum Beispiel, beinhalten die vorgeschlage-
nen Ersetzungen für die aktuelle Zeichenkette "cae", 
"car", "cat", "cabinet" und "candle". Wenn der Benut-
zer die vorgeschlagene Ersetzung "cabinet" an-
schlägt, wie durch den Kontaktbereich 228 in dem 
Wortauswahlbereich 216 angezeigt, wird die aktuelle 
Zeichenkette "cae" in der Anzeigenablage 214 mit 
der gewählten Ersetzung "cabinet", wie in Fig. 4G
gezeigt, ersetzt. Wenn der Benutzer eine Taste auf 
der Tastatur 210 anschlägt, die einem Trennzeichen 
zugeordnet ist, kann die aktuelle Zeichenkette 222 in 
der Anzeigenablage 214 mit der vorgeschlagenen 
Ersetzung 224 in dem Wortauswahlbereich 216, die 
die höchste Rangordnung hat (z. B. "car" in Fig. 4F), 
ersetzt werden. In einigen Varianten werden die vor-
geschlagenen Ersetzungen 224 nach Rangordnung 
in dem Wortauswahlbereich 216 angezeigt (aufstei-
gend oder absteigend, abhängig von der bestimmten 
Variante und/oder Benutzervorgaben), so dass der 
Benutzer identifizieren kann, welche vorgeschlagene 
Ersetzung die höchste Rangordnung aufweist.

[0048] In einigen Varianten, wenn die aktuelle Zei-
chenkette 222 länger ist als eine vordefinierte Länge 
(basierend auf der Anzahl der Zeichen), kann das 
Duplikat 226 der aktuellen Zeichenkette 222 in dem 
Wortauswahlbereich 216 eine Untergruppe der Zei-
chen in der aktuellen Zeichenkette 222 anzeigen. 
Zum Beispiel kann das Duplikat 226 die ersten sechs 
Zeichen der aktuellen Zeichenkette 222, wie in 
Fig. 4H gezeigt, anzeigen. Als ein anderes Beispiel 
kann das Duplikat 226 die ersten drei und die letzten 
drei Zeichen der aktuellen Zeichenkette 222 anzei-

gen.

[0049] Wie in Fig. 4I gezeigt, wird in einigen Varian-
ten die vorgeschlagene Ersetzung 240 mit der höchs-
ten Rangordnung innerhalb der Leerzeichentaste 
227 angezeigt. Wenn der Benutzer eine vorbestimm-
te Geste auf oder in der Nähe der Berührungsbild-
schirmanzeige ausführt (z. B. die Leerzeichentaste 
227 anschlägt oder berührt), wird die aktuelle Zei-
chenkette 222 mit der Ersatzzeichenkette 240, die in 
der Leerzeichentaste 227 angezeigt wird, ersetzt und 
die Anzeige der Leerzeichentaste 227 wird auf ihren 
normalen oder vorgegebenen Status zurückgesetzt 
(z. B. leer, oder mit dem Wort "space", das in der 
Leerzeichentaste angezeigt wird (siehe Fig. 4H)). Es 
ist angemerkt, dass die Leerzeichentaste 227 zu ei-
nem Trennzeichen korrespondiert (d. h. einem Leer-
zeichen). In einiger dieser Varianten wird nur die vor-
geschlagene Ersetzung mit der höchsten Rangord-
nung dem Benutzer angeboten und damit muss jede 
andere Korrektur von dem Benutzer manuell vorge-
nommen werden. Wenn der Benutzer eine zweite 
Geste bezüglich der Bildschirmanzeige ausführt, wie 
z. B. das Anschlagen irgendeiner anderen Taste als 
der Leerzeichentaste 227 auf der Tastatur wird die 
aktuelle Zeichenkette 222 beibehalten.

[0050] Die Erfindung, wie sie oben beschrieben ist, 
stellt einen intuitiven Weg, eine explizite Wortaus-
wahl (durch vorgeschlagene Wortersetzung in dem 
zweiten Bereich), implizite Wortauswahl (z. B. durch 
die Leerzeichentaste oder anderer Trennzeichentas-
ten) und explizite Nichtauswahl der vorgeschlagenen 
Wortersetzungen (durch Beibehalten des aktuellen 
Wortes, z. B. für Worte mit ungewöhnlicher Schreib-
weise) zu integrieren.

[0051] In einigen Varianten kann es die Vorrichtung 
200 dem Benutzer ermöglichen, Zeichenketten, die 
durch von dem Benutzer gewählte, vorgeschlagene 
Ersetzungen ersetzt wurden, nachzuprüfen. Die Auf-
merksamkeit wird nun auf Fig. 5A-Fig. 5B gerichtet, 
welche eine Benutzeroberfläche zum Nachprüfen der 
ursprünglich eingegebenen Zeichenketten, die durch 
vorgeschlagene Ersetzungen ersetzt wurden, dar-
stellen. Ein Benutzer kann eine Geste über einem 
Wort 229 in dem eingegebenen Text 218 ausführen. 
Zum Beispiel kann der Benutzer das Wort 229 auf 
dem Berührungsbildschirm mit einem Finger 212 an-
schlagen, wie durch den Kontaktbereich 228 in der 
Anzeigenablage 214 angezeigt. Wenn das Wort 229
( Fig. 5A) eine Ersetzung für einigen ursprünglich 
eingegebenen Text war, kann der ursprünglich einge-
gebene Text 230 angezeigt werden (Fig. 5B). Alter-
nativ kann der ursprünglich eingegebene Text ange-
zeigt werden, wenn der Finger des Benutzers über 
das Wort 229 für zumindest einen Grenzwert einer 
Zeitdauer, (z. B. 0,5 Sekunden, 1,0 Sekunden oder 
ein Wert zwischen 0,35 und 1,25 Sekunden) 
schwebt. In einigen Varianten wird der ursprünglich 
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eingegebene Text 230 an Stelle des Wortes 229 für 
eine vorbestimmte Zeitdauer, wie z. B. zwei Sekun-
den angezeigt. Nachdem die Zeit abgelaufen ist, wird 
das Wort 229 wieder an seinem Platz angezeigt, 
wenn nicht eine Rückgängigmachengeste (z. B. ein 
Anschlag des ursprünglichen Textes) ausgeführt 
wird, in welchem Fall der ursprünglich eingegebene 
Text 230 dauerhaft wieder hergestellt wird. In einigen 
anderen Varianten wird der ursprünglich eingegebe-
ne Text 230 in einer Ballongraphik oder Ähnlichem 
sich von dem Wort 229 ausbreitend, dargestellt.

[0052] Die vorgehende Beschreibung wurde zum 
Zwecke der Erklärung mit Bezugnahme auf spezielle 
Ausführungsformen beschrieben. Die obigen veran-
schaulichenden Diskussionen haben jedoch nicht 
zum Ziel, umfassend zu sein, oder die Erfindung auf 
die speziellen offenbarten Formen zu beschränken. 
Viele Modifikationen und Variationen sind im Lichte 
obiger Lehre möglich. Die Ausführungsformen sind 
gewählt und beschrieben, um die Prinzipien der Erfin-
dung und ihre praktischen Anwendungen bestmög-
lich zu erklären, um damit andere Fachleute in die 
Lage zu versetzen, die Erfindung und verschiedene 
Ausführungsformen mit verschiedenen Modifikatio-
nen, wie sie für bestimmte betrachtete Verwendung 
geeignet sind, bestens zu verwenden.

Schutzansprüche

1.  Tragbare elektronische Vorrichtung, aufwei-
send:  
Eine Berührungsbildschirmanzeige;  
Eine oder mehrere Prozessoren;  
Speicher; und  
Ein Programm, wobei das Programm in dem Spei-
cher gespeichert ist und eingerichtet ist, von den ei-
nen oder mehreren Prozessoren ausgeführt zu wer-
den, das Programm weist auf:  
Anweisungen zum Anzeigen, in einem ersten Be-
reich der Berührungsbildschirmanzeige, einer aktuel-
len Zeichenkette, die von einem Benutzer mit einer 
Tastatur eingegeben wird;  
Anweisungen zum Anzeigen, in einem zweiten Be-
reich der Berührungsbildschirmanzeige, der Tastatur, 
wobei die Tastatur eine Leerzeichentaste aufweist;  
Anweisungen zum Anzeigen einer vorgeschlagenen 
Ersatzzeichenkette in der Leerzeichentaste der Tas-
tatur;  
Anweisungen zum Ersetzen der aktuellen Zeichen-
kette in dem ersten Bereich mit der vorgeschlagenen 
Ersatzzeichenkette wenn der Benutzer eine vorbe-
stimmte Geste bezüglich der Leerzeichentaste auf 
der Tastatur ausführt; und  
Anweisungen zum Beibehalten der aktuellen Zei-
chenkette in dem ersten Bereich wenn der Benutzer 
eine zweite vorbestimmte Geste bezüglich der Be-
rührungsbildschirmanzeige ausführt.

2.  Computerprogrammprodukt, aufweisend:  

Ein computerlesbares Speichermedium und einen 
Computerprogrammmechanismus, der darin einge-
bettet ist, wobei der Computerprogrammmechanis-
mus Anweisungen aufweist, welche, wenn sie von ei-
ner tragbaren elektronischen Vorrichtung ausgeführt 
werden, die Vorrichtung veranlassen:  
In einem ersten Bereich der Berührungsbildschirm-
anzeige, eine aktuelle Zeichenkette anzuzeigen, die 
von einem Benutzer mit einer Tastatur eingegeben 
wird;  
In einem zweiten Bereich der Berührungsbildschirm-
anzeige, die Tastatur anzuzeigen, wobei die Tastatur 
eine Leerzeichentaste aufweist;  
Eine vorgeschlagene Ersatzzeichenkette in der Leer-
zeichentaste der Tastatur anzuzeigen;  
Die aktuelle Zeichenkette in dem ersten Bereich mit 
der vorgeschlagenen Ersatzzeichenkette zu erset-
zen, wenn der Benutzer eine vorbestimmte Geste be-
züglich der Leerzeichentaste auf der Tastatur aus-
führt; und  
Die aktuelle Zeichenkette in dem ersten Bereich bei-
zubehalten, wenn der Benutzer eine zweite vorbe-
stimmte Geste bezüglich der Berührungsbildschirm-
anzeige ausführt.

3.  Tragbare elektronische Vorrichtung mit einer 
Berührungsbildschirmanzeige, aufweisend:  
Mittel zum Anzeigen, in einem ersten Bereich der Be-
rührungsbildschirmanzeige, einer aktuellen Zeichen-
kette, die von einem Benutzer mit einer Tastatur ein-
gegeben wird;  
Mittel zum Anzeigen, in einem zweiten Bereich der 
Berührungsbildschirmanzeige, der Tastatur, wobei 
die Tastatur eine Leerzeichentaste aufweist;  
Mittel zum Anzeigen einer vorgeschlagenen Ersatz-
zeichenkette in der Leerzeichentaste der Tastatur;  
Mittel zum Ersetzen der aktuellen Zeichenkette in 
dem ersten Bereich mit der vorgeschlagenen Ersatz-
zeichenkette wenn der Benutzer eine vorbestimmte 
Geste bezüglich der Leerzeichentaste auf der Tasta-
tur ausführt; und  
Mittel zum Beibehalten der aktuellen Zeichenkette in 
dem ersten Bereich wenn der Benutzer eine zweite 
vorbestimmte Geste bezüglich der Berührungsbild-
schirmanzeige ausführt.

4.  Tragbare elektronische Vorrichtung, aufwei-
send:  
Eine Berührungsbildschirmanzeige;  
Eine oder mehrere Prozessoren;  
Speicher; und  
Ein Programm, wobei das Programm in dem Spei-
cher gespeichert ist und eingerichtet ist, von den ei-
nen oder mehreren Prozessoren ausgeführt zu wer-
den, das Programm weist auf:  
Anweisungen zum Anzeigen, in einem ersten Be-
reich der Berührungsbildschirmanzeige, einer aktuel-
len Zeichenkette, die von einem Benutzer mit einer 
Tastatur eingegeben wird;  
Anweisungen zum Anzeigen, in einem zweiten Be-
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reich der Berührungsbildschirmanzeige, der aktuel-
len Zeichenkette und einer vorgeschlagenen Ersatz-
zeichenkette für die aktuelle Zeichenkette;  
Anweisungen zum Ersetzen der aktuellen Zeichen-
kette in dem ersten Bereich mit der vorgeschlagenen 
Ersatzzeichenkette, wenn der Benutzer eine Taste 
auf der Tastatur, die einem Trennzeichen zugeordnet 
ist, aktiviert;  
Anweisungen zum Ersetzen der aktuellen Zeichen-
kette in dem ersten Bereich mit der vorgeschlagenen 
Ersatzzeichenkette, wenn der Benutzer eine erste 
Geste auf der vorgeschlagen Ersatzzeichenkette, die 
in dem zweiten Bereich angezeigt wird, ausführt; und  
Anweisungen zum Beibehalten der aktuellen Zei-
chenkette in dem ersten Bereich, wenn der Benutzer 
eine zweite Geste auf der aktuellen, in dem zweiten 
Bereich angezeigten Zeichenkette oder dem in dem 
zweiten Bereich angezeigten Teil davon, ausführt.

5.  Vorrichtung nach Anspruch 4, die Anweisun-
gen zum Hinzufügen eines Leerzeichens nach der 
aktuellen Zeichenkette, wenn der Benutzer die zwei-
te Geste auf der aktuellen, in dem zweiten Bereich 
angezeigten Zeichenkette oder dem in dem zweiten 
Bereich angezeigten Teil davon, ausführt, aufweist.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 4, wobei die Taste 
auf der Tastatur, die einem Trennzeichen zugeordnet 
ist, eine Leerzeichentaste ist.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 4, wobei das 
Trennzeichen jedes von einer Vielzahl an vorbe-
stimmten Trennzeichensymbolen ist.

8.  Vorrichtung nach Anspruch 4, wobei die Tasta-
tur eine Softtastatur ist, die Teil der Berührungsbild-
schirmanzeige ist.

9.  Vorrichtung nach Anspruch 4, wobei die Tasta-
tur eine physikalische Tastatur ist, die nicht ein Teil 
der Berührungsbildschirmanzeige ist.

10.  Vorrichtung nach Anspruch 4, wobei die Zei-
chenketten Worte, Zahlen oder eine Kombination da-
von sind.

11.  Vorrichtung nach Anspruch 4, weiter aufwei-
send:  
Anweisungen zum Anzeigen in dem zweiten Bereich 
der Berührungsbildschirmanzeige, einer alternativen 
vorgeschlagenen Ersatzzeichenkette für die aktuelle 
Zeichenkette; und  
Anweisungen zum Ersetzen der aktuellen Zeichen-
kette in dem ersten Bereich mit der alternativen vor-
geschlagenen Ersatzzeichenkette, wenn der Benut-
zer eine vorbestimmte Geste auf der alternativ vorge-
schlagenen Ersatzzeichenkette in dem zweiten Be-
reich ausführt.

12.  Vorrichtung nach Anspruch 4, die Anweisun-

gen zum Hinzufügen der aktuellen Zeichenkette zu 
einem Wörterbuch in der Vorrichtung, wenn der Be-
nutzer eine zweite Geste auf der aktuellen Zeichen-
kette, die in dem zweiten Bereich angezeigt wird, 
ausführt, weiter aufweist.

13.  Vorrichtung nach Anspruch 4, wobei die erste 
Geste eine oder mehrere Anschläge auf die vorge-
schlagene Ersatzzeichenkette, die in dem zweiten 
Bereich angezeigt wird, beinhaltet.

14.  Vorrichtung nach Anspruch 4, wobei die zwei-
te Geste eine oder mehre Anschläge auf die aktuelle 
Zeichenkette, die in dem zweiten Bereich angezeigt 
wird, beinhaltet.

15.  Vorrichtung nach Anspruch 4, weiter aufwei-
send nach den Anweisungen zum Ersetzen der aktu-
ellen Zeichenkette in dem ersten Bereich mit der vor-
geschlagenen Ersatzzeichenkette, Anweisungen 
zum Anzeigen der aktuellen Zeichenkette anstelle 
der vorgeschlagenen Ersatzzeichenkette in dem ers-
ten Bereich, wenn der Benutzer eine dritte Geste auf 
der vorgeschlagenen Ersatzzeichenkette in dem ers-
ten Bereich ausfährt.

16.  Vorrichtung nach Anspruch 15, wobei die drit-
te Geste eine Anschlaggeste oder eine Schwebeges-
te aufweist.

17.  Vorrichtung nach Anspruch 4, wobei, in dem 
zweiten Bereich der Berührungsbildschirmanzeige, 
die vorgeschlagene Ersatzzeichenkette und die aktu-
elle Zeichenkette auf entgegengesetzten Seiten des 
zweiten Bereichs sind.

18.  Vorrichtung nach Anspruch 4, wobei, in dem 
zweiten Bereich der Berührungsbildschirmanzeige, 
die vorgeschlagene Ersatzzeichenkette auf der lin-
ken Seite des zweiten Bereiches ist und die aktuelle 
Zeichenkette auf der rechten Seite des zweiten Be-
reiches ist.

19.  Vorrichtung nach Anspruch 4, wobei sich der 
zweite Bereich zwischen dem ersten Bereich und der 
Tastatur befindet.

20.  Computerprogrammprodukt, aufweisend:  
Ein computerlesbares Speichermedium und einen 
Computerprogrammmechanismus, der darin einge-
bettet ist, wobei der Computerprogrammmechanis-
mus Anweisungen aufweist, welche, wenn sie von ei-
ner tragbaren elektronischen Vorrichtung ausgeführt 
werden, die Vorrichtung veranlassen  
In einem ersten Bereich der Berührungsbildschirm-
anzeige, eine aktuelle Zeichenkette anzuzeigen, die 
von einem Benutzer mit einer Tastatur eingegeben 
wird;  
In einem zweiten Bereich der Berührungsbildschirm-
anzeige, die aktuelle Zeichenkette oder einen Teil da-
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von und eine vorgeschlagene Ersatzzeichenkette für 
die aktuelle Zeichenkette anzuzeigen;  
Die aktuelle Zeichenkette in dem ersten Bereich mit 
der vorgeschlagenen Ersatzzeichenkette zu erset-
zen, wenn der Benutzer eine Taste auf der Tastatur, 
die einem Trennzeichen zugeordnet ist, aktiviert;  
Die aktuelle Zeichenkette in dem ersten Bereich mit 
der vorgeschlagenen Ersatzzeichenkette zu erset-
zen, wenn der Benutzer eine erste Geste auf der vor-
geschlagen Ersatzzeichenkette, die in dem zweiten 
Bereich angezeigt wird, ausführt; und  
Die aktuelle Zeichenkette in dem ersten Bereich bei-
zubehalten, wenn der Benutzer eine zweite Geste auf 
der aktuellen, in dem zweiten Bereich angezeigten 
Zeichenkette oder dem in dem zweiten Bereich ange-
zeigten Teil davon, ausführt.

21.  Tragbare elektronische Vorrichtung mit einer 
Berührungsbildschirmanzeige, aufweisend:  
Mittel zum Anzeigen, in einem ersten Bereich der Be-
rührungsbildschirmanzeige, einer aktuellen Zeichen-
kette, die von einem Benutzer mit einer Tastatur ein-
gegeben wird;  
Mittel zum Anzeigen, in einem zweiten Bereich der 
Berührungsbildschirmanzeige, der aktuellen Zei-
chenkette oder eines Teils davon und eine vorge-
schlagene Ersatzzeichenkette für die aktuelle Zei-
chenkette;  
Mittel zum Ersetzen der aktuellen Zeichenkette in 
dem ersten Bereich mit der vorgeschlagenen Ersatz-
zeichenkette, wenn der Benutzer eine Taste auf der 
Tastatur, die einem Trennzeichen zugeordnet ist, ak-
tiviert;  
Mittel zum Ersetzen der aktuellen Zeichenkette in 
dem ersten Bereich mit der vorgeschlagenen Ersatz-
zeichenkette, wenn der Benutzer eine erste Geste 
auf der vorgeschlagen Ersatzzeichenkette, die in 
dem zweiten Bereich angezeigt wird, ausführt; und  
Mittel zum Beibehalten der aktuellen Zeichenkette in 
dem ersten Bereich, wenn der Benutzer eine zweite 
Geste auf der aktuellen, in dem zweiten Bereich an-
gezeigten Zeichenkette oder dem in dem zweiten Be-
reich angezeigten Teil davon, ausführt.

Es folgen 14 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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